
Vielen Dank Drakenheim für das Abgeben das ersten Feedbacks ; D gehen wir mal das durch. ;D

1. Wird gemacht Sire.

2. Ich befürchtete und rechnete bereits mit einem solchen Feedback ich möchte mich wie folgt dazu äußern:

Tatsache ist ich bin  auch kein Fan von Schöpfungsmythen auch weil ich mir unverhältniss mäßig schwer tat.
Aber jede Fantasy Welt braucht einen Lore richtig?

Die Schöpfungsgeschichten haben meiner Erfahrung nach immer Parallelen zu irgent welchen anderen
Mythen.
In der Fantasy gab es in diesem Bereich einfach schon so gut wie alles. Sei es klassische Fantasy, Star
Trek also Scifi oder unsere ganz eigenen irdischen antiken oder neuzeitlichen Religionen die sich selbst
auch wiederum ähneln und überschneiden.
Ich hoffe jedoch das vllt trotzdem der ein oder andere Gefallen an meinem Mythos findet oder gar etwas
Innovatives. 
Man muss immer sich nur bewusst sein das Schöpfungsmythen in jeder Kultur ein Infodump sind. Und wer
Weiss vllt wissen einige die Selbst einmal versucht haben eine Schöpfungsgeschichte zu schreiben, was ich
mit meinem Vorwort aussagen wollte. Nun denn ...freu mich auf jegliches Feedback.

3. Vielen Dank irgentwo muss man ja noch versuchen etwas neues Einbringen, auch wenn das bei der fülle
an Entstehungsmythen da draußen schwierig ist.

4. Da ich so Neu bin wusste ich davon gar nichts. Habe bisweilen die Duden Rechtschreibkontrolle
verwendet die man im Netz finden kann und immer 800 Zeichen nur verbessern kann.


5. Das ist doch schon mal was oder? ^^

6. Also ich persönlich habe mich dazu entschieden, weil ich mich von der normalen Vorstellung entfernen
möchte das "Die Welt" zwangsweise in einem Sternsystem wie dem unserem existieren muss. So
besitze ich später mehr Freiraum finde ich.

7. Guter Vorschlag Danke, wird in betracht gezogen. 

Etwas dagegen wenn ich wirklich (unter anderen)  Stein und Moos Kreaturen beschreibe?

8. Ja das war beabsichtigt.

Die anderen Götter wurden aus den vielen verschiedenen Aspekten des Lichts geboren (oder aus den
Schatten die es warf). 

Stelle dir einfaches Licht vor (mein Ursprungs "Gott") vor was auf ein Prisma trifft (bei mir die
Ozeane) und sich in seine verschiedenen Wellenlängen bricht.

Die "Götter" sind weniger Abstrakt  und viel differenzierter als "das Licht" und ja du
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kannst sie dir wirklich wie konkrete Lebewesen vorstellen.

...Das "Böse (wobei ich dieses Wort meide)" dagegen ist eher so etwas wie eine Naturgewalt und
so abstrakt das man es nicht wirklich begreifen kann...die Inspiration ist dunkle Energie.

http://de.wikipedia.org/wiki/Dunkle_Energie

Im Laufe der Geschichte wird diese "dunkle Energie" jedoch auch konkretisiert werden.

9. Die Zitate am Anfang sind auch beabsichtigt (ich plane vor jedes Kapitel ein kleines Zitat einzubauen).

9.1 Die Entwertung ist auch beabsichtigt und, du liegst richtig der "Gegenentwurf" wird eine der
Hauptrollen im zukünftigen Handlungsstrang einnehmen.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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